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Entwicklung & Erfahrungen



! Kompetenzzentrum für elektronische Erschließungs-
und Publikationsverfahren in den 
Geisteswissenschaften (heute: Trier Center for Digital 
Humanities) gegründet 1998

! SFB 235 „Zwischen Maas und Rhein“ (1987-2002)
◦ RM.net www.rmnet.uni-trier.de (2003)

! SFB 600 „Fremdheit und Armut“ (2002-2012)
◦ Entwicklung der VFU FuD (www.fud.uni-trier.de) seit 2004 
◦ INF-Projekt (2009-2012)
◦ Entwicklung des Virtuellen Datenrepositoriums „ViDa“ seit 

2009
! Zentrum für Informations-, Medien- und 

Kommunikationstechnologie (ZIMK) (Rechenzentrum 
der Universität Trier)



! Forschungszentrum Europa. Strukturen 
langer Dauer (seit 2009) 
◦ Zusammenschluss von Forschungsverbünden und 

Forschungsinitiativen, die sich mit dem Leitthema 
Europa: Strukturen langer Dauer und 
Gegenwartsprobleme beschäftigen
◦ disziplinen-, themen- und methodenübergreifende 

Zusammenarbeit der 
◦ Service der Geschäftsführung „IT-Beratung“



! Servicezentrum eSciences (seit 1. Juni 2015)
◦ Ausweitung des Beratungsservices
◦ Entwicklergruppe (Programmierer und 

Fachwissenschaftler) der VFU FuD 
! Forschungsdatenmanagementberatung für die 

Geistes- und Sozialwissenschaften
! Regelbetrieb der VFU FuD 
◦ 2 ½ -jährige Pilotphase zur Entwicklung des 

Gesamtkonzepts
! Forschungsdatenmanagementberatung für alle 

Fachbereiche
! Entwicklung einer digitalen Forschungsinfrastruktur



Planung und Arbeitsschritte



! projektübergreifendes 
Forschungsdatenmanagementkonzept für 
den Gesamtverbund (Data Policy)
◦ Bedarfsgerecht
◦ Datenaustausch
◦ Standardisierung
◦ Langzeitarchivierung und Nachnutzbarkeit der 

Forschungsdaten



! Fragebogenerhebung zu
◦ Verwendeter Software und deren 

Anwendungsbereiche
◦ Datenmaterial (Art, Menge, Erreichbarkeit, Zustand)

! Analyse der Projektskizzen und 
Arbeitsprogramme der Teilprojekte
◦ Projektziele
◦ Forschungsfragen
◦ Methoden
◦ Materialien
⇨ Definition der projektspezifischen IT-
Anforderungsprofile



! Auswertung der projektspezifischen 
Anforderungsprofile
◦ Zusammenstellung und Entwicklung der 

notwendigen Datenmodelltypen
◦ Zusammenstellung der notwendigen IT-

Infrastruktur
! Softwareevaluationen

⇨ Entwicklung des Gesamtkonzepts für das 
Forschungsdatenmanagement im Verbund
⇨ Entwurf der verbundeigenen Data Policy



Prototypische Entwicklung eines 
digitalen LZAs für einen 
geisteswissenschaftlichen 
Forschungsverbund



! Basierend auf dem OAIS-Modell
! Technische Infrastruktur besteht aus FEDORA, 

Blacklight, Solar und Hydra
! Archivierungmodul von FuD sorgt für 

Datenaufbereitung
◦ Definition einer Datensammlung und zugehöriger 

Teilsammlungen
◦ Erfassung der Archivierungsmetadaten
◦ Aufbereitung der zu archivierenden Daten



! Erfassung der Archivierungsmetadaten
◦ Titel der Datensammlung/Teilsammlung
◦ Datengeber
◦ Forschungsprojekt
◦ Fachdisziplin
◦ Entstehungszeitraum der enthaltenen Dokumente
◦ Sprache
◦ Datenqualität
◦ Archivierungsgrund
◦ Abstract
◦ Schlagworte
◦ verwendet für/ erschienen in











! Erstellung des Übergabeinformationspaket (SIP) 
auf FuD-Server
◦ MODS-XML für die öffentlich zugänglichen Metadaten
◦ TEI-XML
◦ Dateianhänge

! Prüfung der Archivierungsmetadaten durch den 
Archivierungsverantwortliche des SFB 600

! Erstellung des Datennehmervertrages
◦ Zeichnung durch Datengeber und Universitätspräsident 

als Betreiber von ViDa
! Übergabe des SIP vom FuD-Server an das ViDa-

System













! kontinuierliche Weiterentwicklung des 
Langzeitarchivierungskonzepts und 
�infrastrukturen

! professionelles Forschungsdatenmanagement 
und geeignete Infrastruktur zu Vorhaltung 
der Forschungsdaten, um sie später in die 
sich formierenden Forschungsdatenzentren 
überführen zu können

! Sensibilisierung und Fortbildung der 
Wissenschaftler bzgl. 
Forschungsdatenmanagement



! Anerkennung der Bereitstellung von 
Forschungsdaten als wissenschaftl. Leistung

! Einwerbung von projektspezifischen Kosten 
für das Forschungsdatenmanagement

! Organisations- und Finanzierungsmodelle für 
den dauerhaften Betrieb von digitalen 
Forschungsinfrastrukturen 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


